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Beschreibung

Technisches Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen 
Schlüssel, der dafür vorgesehen ist, beim Montieren 
und Ausbauen eines Schneideinsatzes für das span-
abhebende Bearbeiten in einem Halter benutzt zu 
werden, wobei der Schlüssel einen Schaft sowie ein 
Aufweitungsteil aufweist, welches im Bereich eines 
Endes des Schaftes angeordnet ist und einen Auf-
weitungsabschnitt mit einem unrunden Querschnitt 
aufweist, wobei der Aufweitungsabschnitt drehfest in 
dem Schaft befestigt ist und der Schaft einen Hand-
griff hat, der in der Längsrichtung des Schaftes gese-
hen, von dem Aufweitungsteil getrennt ist.

Stand der Technik

[0002] Ein Schlüssel der oben definierten Art ist aus 
jeder der GB-PS-1 379 637 und WO 95/13892 be-
kannt, wobei dieser Schlüssel einen Schaft und einen 
ovalen Aufweitungsteil an einem freien Ende des 
Schaftes hat. Der ovale Aufweitungsteil ist dafür vor-
gesehen, in einen Schlitz eines Halters für einen 
Schneideinsatz für die spanabhebende Bearbeitung 
eingefügt zu werden, wobei der Schlitz ein kleineres 
Gegeneckenmaß hat als das maximale Gegene-
ckenmaß des ovalen Aufweitungsteils. Durch Drehen 
des ovalen Aufweitungsteils wird der Schlitz zum Auf-
weiten gebracht, was seinerseits bedingt, daß der 
Einsatzsitz in dem Halter, welcher den Schneidein-
satz aufnimmt, auch aufgeweitet wird und ein 
Schneideinsatz in den Einsatzsitz montiert oder aus 
diesem ausgebaut werden kann. Da der Schlüssel 
nicht mit irgendeinem Teil zur Begrenzung des Dre-
hens des Schlüssels versehen ist, kann es passieren, 
daß der Halter überlastet wird, was seinerseits zur 
Materialermüdung führen kann.

[0003] Ein Schlüssel der oben bestimmten Art ist 
aus der DE-PS-198 14 064 bekannt, wobei dieser 
Schlüssel einen Schaft und einen im allgemeinen 
dreieckigen Aufweitungsteil an einem freien Ende 
des Schaftes hat. Der Aufweitungsteil ist dafür vorge-
sehen, mit einer halbkreisförmigen Öffnung eines 
Halters für einen Schneideinsatz für die spanabhe-
bende Bearbeitung zusammenzuwirken, wobei diese 
Öffnung so bemessen ist im Verhältnis zu dem dreie-
ckigen Aufweitungsteil, daß wenn dasselbe gedreht 
wird, der Einsatzsitz des Halters geweitet wird, wo-
durch eine Montage oder ein Ausbauen eines 
Schneideinsatzes ermöglicht wird. Auch diese Aus-
führungsform bestimmt keine Begrenzung für das 
Drehen des Schlüssels, und deshalb besteht ein Ri-
siko der Überlastung des zugehörigen Halters und 
dadurch Ermüdung des Materials.

Ziele und Merkmale der Erfindung

[0004] Ein primäres Ziel der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, einen Schlüssel der in dem einleiten-
den Teil bestimmten Art zu beschreiben, bei welchem 
das Drehen des Aufweitungsabschnittes begrenzt ist, 
wodurch garantiert wird, daß das Material in dem Hal-
ter nicht überlastet wird, speziell, daß die Zugkraft der 
Teile, welche einen Einsatzsitz des Halters bestim-
men, nicht abnimmt, d.h. daß das Material in diesen 
Teilen nicht ermüdet.

[0005] Ein anderes Ziel des Schlüssels gemäß der 
vorliegenden Erfindung besteht darin, daß eine rela-
tiv kleine Kraft für das Verbreitern des Einsatzsitzes 
in Verbindung mit dem Montieren oder Ausbauen ei-
nes Schneideinsatzes erforderlich ist.

[0006] Mindestens der erste Gegenstand wird mit-
tels eines Schlüssels realisiert, welcher die Merkmale 
in dem nachfolgenden unabhängigen Ansprüche 1 
hat. Bevorzugte Ausführungsformen sind in den ab-
hängigen Ansprüchen bestimmt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Eine Ausführungsform eines Schlüssels ge-
mäß der vorliegenden Erfindung wird nachfolgend 
beschrieben, wobei auf die anliegenden Zeichnun-
gen Bezug genommen wird, bei denen zeigt:

[0008] Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Schlüssel 
gemäß der vorliegenden Erfindung,

[0009] Fig. 2 eine Seitenansicht des Schlüssels ge-
mäß Fig. 1,

[0010] Fig. 3 eine Einzelheit des Aufweitungsteils 
des Schlüssels gemäß den Fig. 1 und Fig. 2,

[0011] Fig. 4 eine Seitenansicht eines Stiftes, der in 
dem Aufweitungsteil einbegriffen ist,

[0012] Fig. 5 eine Endansicht eines Aufweitungsab-
schnittes, der in dem Stift gemäß der Fig. 4 einbegrif-
fen ist,

[0013] Fig. 6 eine Endansicht eines Verankerungs-
abschnittes, der in dem Stift gemäß der Fig. 4 einbe-
griffen ist,

[0014] Fig. 7 eine Seitenansicht eines Endes eines 
blattförmigen Halters, mit welchem der Schlüssel ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zusammenwirken 
soll,

[0015] Fig. 8 eine Seitenansicht einer Startposition, 
wenn der Schlüssel in dem blattförmigen Halter ge-
mäß Fig. 7 montiert ist;
2/9



DE 601 28 943 T2    2008.02.28
[0016] Fig. 9 eine Seitenansicht der Startposition 
gemäß Fig. 8 von der gegenüberliegenden Richtung; 
und

[0017] Fig. 10 eine Seitenansicht der Endposition 
des Schlüssels, wenn derselbe in dem Halter gemäß
Fig. 7 montiert ist.

Ausführliche Beschreibung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispieles der Erfindung

[0018] Der Schlüssel gemäß der vorliegenden Erfin-
dung, der in den Fig. 1 bis Fig. 3 veranschaulicht ist, 
weist einen Schaft 1, einen Handgriff 3, der an dem 
Schaft angebracht ist und sich längs des Hauptteils 
des Schaftes 1 erstreckt, sowie ein Aufweitungsteil 5
auf, welches mit dem Schaft 1 verbunden ist und an 
dem Ende des Schaftes 1 angeordnet ist, welches 
von dem Handgriff 3 abgewandt ist. Vorzugsweise ist 
der Handgriff 3 aus einem Material hergestellt, wel-
ches gut zu greifen ist, zum Beispiel Gummi oder 
Kunststoff.

[0019] Das Aufweitungsteil 5, welches im einzelnen 
in Fig. 3 veranschaulicht ist, weist ein plattenförmi-
ges Element 7 mit einem in der Mitte angeordneten 
ersten Durchgangsloch 9 auf, in welchem ein Stift 10
aufgenommen ist, der seinerseits im einzelnen in den 
Fig. 4 bis Fig. 6 gezeigt ist. Der Stift 10 hat einen 
kreiszylinderförmigen Zwischenabschnitt 11, der an 
seinem rechten axialen Ende in Fig. 4 mit einem 
kreiszylindrischen Kragen 12 versehen ist mit einem 
etwas größeren Durchmesser als der kreiszylindri-
sche Abschnitt 11. Weiterhin weist der Stift 10 einen 
Aufweitungsabschnitt 13 auf, der mit dem Kragen 12
verbunden ist und einen unrunden, vorzugsweise 
ovalen Querschnitt hat, siehe Fig. 5. Der Stift 10
weist auch einen Verankerungsabschnitt 14 auf, der 
sich an das linke Ende des kreiszylinderförmigen Ab-
schnittes 11 in Fig. 4 anschließt und auch einen un-
runden, vorzugsweise ovalen Querschnitt hat, siehe 
Fig. 6. Wie man in Fig. 4 sieht, fallen die Längsmittel-
achsen des Aufweitungsabschnittes 13 und des Ver-
ankerungsabschnittes 14 in der dargestellten Aus-
führungsform nicht zusammen. Der Grund hierfür be-
steht darin, aufgrund der Gestaltung des Halters 23
Platz zu sparen, wie nachfolgend beschrieben wird. 
In diesem Zusammenhang sei jedoch bemerkt, daß
im Geltungsbereich der Erfindung die Längsachsen 
der Abschnitte 13 und 14 sehr wohl zusammenfallen 
können.

[0020] Der Stift 10 ist in dem plattenförmigen Ele-
ment 7 infolge der Tatsache aufgenommen, daß der 
kreiszylinderförmige Abschnitt 11 mit seinem Kragen 
12 drehbar in dem Durchgangsloch 9 des plattenför-
migen Elementes 7 aufgenommen ist, siehe Fig. 3. 
Der Verankerungsabschnitt 14 ist in einem zweiten 
Durchgangsloch 15 des Schaftes 1 aufgenommen, 
siehe Fig. 3, wobei dieses zweite Durchgangsloch 15

einen unrunden Querschnitt hat entsprechend dem 
unrunden Querschnitt des Verankerungsabschnittes 
14. Somit kann es keine Zwischendrehung zwischen 
dem Verankerungsabschnitt 14 und dem Schaft 1 ge-
ben, wobei der Verankerungsabschnitt 14 drehmäßig 
in dem zweiten Loch 15 in zweckmäßiger Weise fi-
xiert ist, zum Beispiel über eine Preßpassung. Die 
Funktion des Aufweitungsabschnittes 13 ergibt sich 
aus der nachfolgenden Beschreibung.

[0021] Das Aufweitungsteil 5 weist auch ein Fixier-
teil in der Form eines kreiszylinderförmigen Hülsen-
teils 16 auf, welches in einem dritten kreisförmigen 
Durchgangsloch 17 in dem plattenförmigen Element 
7 aufgenommen ist. Das Hülsenteil 16 ist mit einem 
ersten axialen Schlitz 18 versehen, welcher bedingt, 
daß das Hülsenteil 16 in dem dritten Loch 17 mit 
Preßpassung montiert werden kann.

[0022] Das Aufweitungsteil 5 weist auch ein feder-
betätigtes Positionierteil 19 auf, welches seinerseits 
eine federbetätigte Kugel 20 aufweist, die mit einer 
Ansenkung 21 in dem plattenförmigen Element zu-
sammenwirken soll. Wenn sich die Kugel in der An-
senkung befindet, nimmt der Schlüssel gemäß der 
vorliegenden Erfindung seine neutrale Position ein, 
siehe Fig. 1.

[0023] Das Aufweitungsteil 5 weist auch einen auf 
dem Schaft 1 angeordneten Anschlagnocken auf, der 
in der Form einer Schulter 22 ist, die von dem Schaft 
1 weg vorsteht, wobei die Schulter auf derjenigen 
Seite des Schaftes 1 angeordnet ist, die zu dem plat-
tenförmigen Element hin gewandt ist. Wie man zum 
Beispiel in den Fig. 1 und Fig. 9 sieht, hat das plat-
tenförmige Element 7 eine Kante 8, die zu dem Hand-
griff 3 hin gedreht ist und sich quer zu der Längsrich-
tung des Schaftes 1 erstreckt. Die Funktion der 
Schulter 22 wird aus der nachfolgenden Beschrei-
bung ersichtlich.

[0024] Der Halter 23, der teilweise in Fig. 7 veran-
schaulicht ist, hat an seinem einen Ende einen Ein-
satzsitz 24. Vorzugsweise hat der Halter 23 auch an 
seinem anderen Ende einen entsprechenden Ein-
satzsitz. Der Einsatzsitz 24 hat eine erste Kante 25
und eine zweite Kante 26, wobei die Kanten 25, 26
entgegengesetzt, vorzugsweise parallel sind und 
sich in Längsrichtung des Halters 23 erstrecken, wo-
bei es die Absicht ist, daß ein Schneideinsatz in dem 
Raum zwischen den Kanten 25 und 26 aufgenom-
men wird. Innerhalb der inneren Enden der ersten 
und der zweiten Kante 25, 26, d.h. in der Richtung 
einwärts zur Mitte des Halters 23 hin, ist ein zweiter 
Schlitz 27 angeordnet mit Teilen, mit welchen der 
Schlüssel gemäß der vorliegenden Erfindung zusam-
menwirken soll. Hierbei ist der zweite Schlitz 27 mit 
gegenüberliegenden Aufweitungen 28 versehen, die 
zusammen mit dem Schlitz 27 einen Raum bestim-
men, in welchen der unrunde Aufweitungsabschnitt 
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13 des Schlüssels paßt, wenn der Aufweitungsab-
schnitt 13 so ausgerichtet wird, daß sein kleinstes 
Gegeneckenmaß sich zwischen die Aufweitungen 28
erstreckt. Das Zusammenwirken zwischen dem Auf-
weitungsabschnitt 13 und dem von den Aufweitun-
gen 28 und dem Schlitz 27 bestimmten Raum wird 
nachfolgend in größerer Einzelheit beschrieben.

[0025] Nach einwärts von den Aufweitungen 28
geht der Schlitz 27 in ein viertes Kreisloch 29 über, 
welches einen Abschluß des Schlitzes 27 bildet. Das 
vierte Loch 29 hat einen solchen Durchmesser, daß
der Hülsenteil 16 in das Loch 29 mit einer relativ fei-
nen Toleranz paßt, d.h. das Hülsenteil 16 kann ohne 
Problem in das vierte Loch 29 eingeführt werden.

[0026] Der Schlitz 27 hat eine Ausgestaltung, wel-
che bedeutet, daß der Schlitz bezüglich einer Längs-
mittellinie 30 des Schlitzes 27 im großen und ganzen 
symmetrisch ist.

[0027] Der Schlüssel gemäß der vorliegenden Erfin-
dung wirkt mit dem Halter 23 während der Montage 
oder des Ausbauens eines Schneideinsatzes 31 in 
dem Einsatzsitz 24 in der folgenden Weise zusam-
men, siehe Fig. 8 und Fig. 9, welche die Startposition 
für das Zusammenwirken zwischen dem Schlüssel 
und dem Halter 23 zeigen. Hierbei ist der Schlüssel 
in dem Schlitz 27 derart befestigt, daß der Aufwei-
tungsabschnitt 13 in den Aufweitungen 28 aufgenom-
men wird, und der Hülsenteil 16 in dem vierten Loch 
29 aufgenommen wird. In der in den Fig. 8 und Fig. 9
veranschaulichten Startposition nimmt der Schlüssel 
seine neutrale Position an, d.h. die federbetätigte Ku-
gel 20 wird in der Ansenkung 21 aufgenommen. 
Wenn eine nach oben gerichtete, manuelle Kraft in 
den Fig. 8 und Fig. 9 auf den Schaft 1 aufgebracht 
wird, wird der Stift 10 zum Drehen veranlaßt, da der 
Verankerungsabschnitt 14, der in dem Schaft 1 fixiert 
ist, dreht, wodurch seinerseits sichergestellt wird, 
daß der Aufweitungsabschnitt 13 dreht. Diese Dre-
hung des Aufweitungsabschnittes 13 stellt aufgrund 
der ovalen Querschnittsform des Aufweitungsab-
schnittes 13 sicher, daß die Aufweitungen 28 des 
Schlitzes 27 auseinandergedrückt werden, wodurch 
seinerseits sichergestellt wird, daß die entgegenge-
setzten Kanten 25 und 26 auseinandergedrückt wer-
den. In Fig. 10 ist die Endposition für den Schlüssel 
gemäß der vorliegenden Erfindung gezeigt, d.h. der 
Aufweitungsabschnitt 13 ist auf das Maximum ge-
dreht, wobei diese Drehung durch die Tatsache be-
grenzt ist, daß der Anschlag 22 gegen das plattenför-
mige Element 7 in Widerlage kommt und genauer ge-
gen die Kante 8 des plattenförmigen Elements 7, wel-
che zu dem Handgriff 3 hin gewandt ist. Diese Dreh-
begrenzung des Aufweitungsabschnittes 13 stellt si-
cher, daß das Überlastungsrisiko des Materials in 
dem Halter 23 in Verbindung mit dem Schlitz 27 auf 
ein bemerkenswertes Maß reduziert ist, insbesonde-
re daß das Material in dem „Finger", welcher die erste 

Kante 25 enthält, nicht die Grenze seiner Ermü-
dungsfestigkeit erreicht. Ware die Grenze der Ermü-
dungsfestigkeit der Materialien erreicht, würde dies 
dazu führen, daß die Zugkraft, welche auf den 
Schneideinsatz 31 des „Fingers" aufgebracht würde, 
reduziert würde, was einen direkten negativen Effekt 
auf die Funktion des Halters 23 hätte. In diesem Zu-
sammenhang sei festgestellt, daß während der Dre-
hung des Aufweitungsabschnittes 13 das plattenför-
mige Element im Verhältnis zu dem Halter 23 auf-
grund der Tatsache stationär ist, daß der Aufwei-
tungsabschnitt 13 zwischen die Aufweitungen 28 auf-
genommen ist und der Hülsenteil 16 in das vierte 
Loch 29 aufgenommen ist. Während der Drehung 
des Aufweitungsabschnittes 13 wird also der Schaft 
1 im Verhältnis zu dem plattenförmigen Element 7
verstellt, und zu Beginn des Verstellens wird die fe-
derbetätigte Kugel 20 aus der Ansenkung 21 in dem 
plattenförmigen Element 7 entfernt.

[0028] In der in Fig. 10 gezeigten Position werden 
also die Kanten 25 und 26 auseinandergedrückt, wo-
durch sichergestellt wird, daß ein Schneideinsatz 31
in den Einsatzsitz 24 eingeführt werden kann. Wenn 
der Schneideinsatz 31 die in Fig. 10 veranschaulich-
te Position eingenommen hat, wird der Schlüssel ver-
anlaßt, in die in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigte Start-
position für das Zusammenwirken mit dem Schlüssel 
und dem Halter 23 zurückzukehren, wobei die Kan-
ten 25 und 26 sich wieder einander nähern, wodurch 
sichergestellt wird, daß der Schneideinsatz 31 in dem 
Einsatzsitz 24 befestigt ist. In diesem Zusammen-
hang sei erwähnt, daß der Schlüssel immer anstrebt, 
in seine Startposition zurückzukehren, weil die Auf-
weitungen 28 bestrebt sind, sich einander zu nähern, 
d.h. ohne äußere Beeinflussung eine neutrale Positi-
on einnehmen. Der Schlüssel kann nun dadurch ent-
fernt werden, daß er seitlich zum Halter 23 versetzt 
wird, was bedeutet, daß der Eingriff zwischen dem 
Aufweitungsabschnitt 13 und den Aufweitungen 28
sowie der Eingriff zwischen dem Hülsenteil 16 und 
dem vierten Loch 29 aufhören.

[0029] Falls der Schneideinsatz 31 aus dem Ein-
satzsitz 24 herausgenommen werden soll, ist das 
Verfahren derart, daß der Schlüssel und der Halter 23
dazu gebracht werden, die in den Fig. 8 und Fig. 9
gezeigte Startposition einzunehmen, wobei der Auf-
weitungsabschnitt 13 zwischen den Aufweitungen 28
aufgenommen wird und der Hülsenteil 16 in dem vier-
ten Loch 29 aufgenommen wird. Hierbei wird die fe-
derbetätigte Kugel 20 in der Ansenkung in dem plat-
tenförmigen Element 7 aufgenommen. Durch Auf-
bringen einer nach oben gerichteten manuellen Kraft 
in den Fig. 8 und Fig. 9 auf den Handgriff 3 des 
Schaftes 1 wird der Schaft 1 zu einem Versatz bezüg-
lich des plattenförmigen Elements 7 auf diejenige 
Weise gebracht, die oben in Verbindung mit der Mon-
tage eines Schneideinsatzes 31 in dem Einsatzsitz 
24 beschrieben wurde. Wenn die in Fig. 10 gezeigte 
4/9



DE 601 28 943 T2    2008.02.28
Position erreicht wurde, kann der in dem Einsatzsitz 
24 angeordnete Schneideinsatz 31 entfernt werden 
und erwünschtenfalls durch einen neuen Schneidein-
satz ersetzt werden. Dann wird der Schlüssel dazu 
gebracht, in seine Startposition auf diejenige Weise 
zurückzukehren, die oben in Verbindung mit der Mon-
tage eines Schneideinsatzes 31 in dem Einsatzsitz 
24 beschrieben wurde.

Mögliche Modifikationen der Erfindung

[0030] Bei der oben beschriebenen Ausführungs-
form hat der Anschlagnocken zwischen dem Schaft 1
und dem plattenförmigen Element 7 die Form einer 
Schulter 22, die einen kreisförmigen Querschnitt hat 
und an dem Schaft 1 angebracht ist. Im Rahmen der 
vorliegenden Erfindung sind jedoch auch andere 
Ausgestaltungen des Anschlagnockens möglich, bei 
denen es beispielsweise und ohne den Zweck einer 
Begrenzung erwähnt werden kann, daß der Anschla-
gnocken auch die Form zweiter gerader, vorstehen-
der Kantenabschnitte haben kann, die einen gewis-
sen Winkel miteinander einschließen, wobei die Kan-
tenabschnitte gegen die Kante 8 des plattenförmigen 
Elements 7 in Widerlage kommen.

Patentansprüche

1.  Schlüssel, der dafür vorgesehen ist, während 

des Montierens und Ausbauens eines Schneidein-
satzes (31) für das spanabhebende Bearbeiten in ei-
nem Einsatzsitz (24) eines Halters (23) benutzt zu 
werden, wobei der Schlüssel einen Schaft (1) sowie 
ein Aufweitungsteil (5) aufweist, welches im Bereich 
eines Endes des Schaftes (1) angeordnet ist und ei-
nen Aufweitungsabschnitt (13) mit einem unrunden 
Querschnitt aufweist, wobei der Aufweitungsab-
schnitt (13) sich drehfest in dem Schaft (1) befindet 
und der Schaft (1) einen Handgriff (3) hat, der in der 
Längsrichtung des Schaftes (1) gesehen, von dem 
Aufweitungsteil (5) getrennt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Aufweitungsteil (5) ein Element (7) 
aufweist, in welchem der Aufweitungsabschnitt (13) 
drehbar aufgenommen ist, daß das Element (7) ein 
Befestigungsteil (16) hat, welches zusammen mit 
dem Aufweitungsabschnitt (13) das Element (7) ver-
anlaßt, eine stationäre Position bezüglich des Halters 
(23) anzunehmen, daß das Befestigungsteil (16) in 
Längsrichtung des Schaftes (1) gesehen weiter von 
dem Handgriff (3) abgelegen ist als der Aufweitungs-
abschnitt (13) und daß der Schlüssel Teile (22) für die 
Begrenzung der Drehung des Aufweitungsabschnit-
tes (13) bezüglich des Elementes (7) hat.

2.  Schlüssel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Element (7) plattenförmig ist und 
daß das Befestigungsteil aus einem Teil (16) besteht, 
welches einen kreisförmigen Querschnitt hat und von 
dem Element (7) vorsteht.

3.  Schlüssel nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der vorstehende Teil mit einem kreis-
förmigen Querschnitt aus einem Hülsenteil (16) be-
steht, der mit einem axialen Schlitz (18) versehen ist.

4.  Schlüssel nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das Teil 
zur Begrenzung der Drehung des Aufweitungsab-
schnittes (13) bezüglich des Elementes (7) aus einer 
Schulter (22) besteht, die an dem Schaft (1) befestigt 
ist und dafür vorgesehen ist, mit einer Kante (8) des 
Elementes (7) zusammenzuwirken, welche dem 
Handgriff (3) des Schaftes (1) zugewandt ist.

5.  Schlüssel nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß derselbe 
ein Positionierteil (19) hat, um den Schaft (1) und das 
Element (7) flexibel in eine Startposition bezüglich 
einander zu positionieren.

6.  Schlüssel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Positionierteil (19) eine federbetä-
tigte Kugel (20) in dem Schaft (1) sowie eine Ansen-
kung (21) in dem Element (7) aufweist, welche mit 
der Kugel (20) zusammenwirkt.

7.  Schlüssel nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß sich das 
Aufweitungsteil (13) mittels eines Verankerungsab-

Bezugszeichenliste

1 Schaft
3 Handgriff
5 Aufweitungsteil
7 plattenförmiges Element
8 Kante
9 erstes Durchgangsloch
10 Stift
11 kreiszylinderförmiger Abschnitt
12 kreiszylinderförmiger Kragen
13 Aufweitungsabschnitt
14 Verankerungsabschnitt
15 zweites Durchgangsloch
16 Befestigungsteil/kreiszylindrisches Hülsenteil
17 drittes kreisförmiges Loch
18 erster axialer Schlitz
19 federbetätigtes Positionierteil
20 federbetätigte Kugel
21 Ansenkung
22 Schulter
23 Halter
24 Einsatzsitz
25 erste Kante
26 zweite Kante
27 zweiter Schlitz
28 Aufweitungen
29 viertes Loch
30 Mittellinie
31 Schneideinsatz
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schnittes (14) mit einem unrunden Querschnitt dreh-
fest in dem Schaft (1) befindet.

8.  Schlüssel nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Auf-
weitungsabschnitt (13) und das Befestigungsteil (16) 
bezüglich einer Längsmittellinie des Schaftes (1) 
symmetrisch sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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